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Musik, Kunst und Tanz
Nach der hochwasserbedingten Verschiebung vor
einer Woche passte diesmal alles: Die Passauer und
ihre Gäste strömten gestern Abend in Scharen zur
Kunstnacht mit ihrem bunten Angebot an Musik,
Kunst und Tanz. Seite 19

Rannasee wird ausgebaggert
Weil sich über die Jahre zu viel
Schlamm abgesetzt hat, wird
im Herbst im Rannasee ein
Großteil des Wassers abgelas-
sen und das Seebett ausgebag-
gert. Seite 39

Junger Mann bastelt Bomben
Ein Mann Mitte 20 mit psychischen und familiären
Problemen aus einer Gemeinde im Wegscheider
Land hat in seinem Zimmer drei Rohrbomben ge-
baut. Einsatzbereit waren sie allerdings nicht. Sie
hatten keine Zünder. Seite 50

AUS DER REGION

Das Wetter in der Region

Ausführliche Infos: www.pnp.de/wetter und auf Seite 17

Heimatsport Seiten 53, 54, 55
Kino Seite 30
Familienanzeigen Seiten 56, 57
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Interview nach Selbsttest
Christian Schiffer über seine Begegnung
mit der virtuellen Realität. Feuilleton

Borussen immer stärker
André Schürrle wechselt nach Dort-
mund – wie Mario Götze. Sport

Mario Gomez sagt Ja
Der deutsche Nationalspie-
ler hat sich vermählt.Journal

Republikaner nominieren Trump
Amerika zuerst: Unter dieses
Motto will Republikaner-
Kandidat Donald Trump sei-
ne Amtszeit stellen, sollte er
zum US-Präsidenten gewählt
werden. Seite 4

Lagarde muss vor Gericht
IWF-Chefin Christine Lagarde muss wegen einer
umstrittenen Millionenzahlung zu ihrer Zeit als
französische Wirtschaftsministerin vor Gericht.
Der französische Kassationsgerichtshof wies ihren
Revisionsantrag zurück. Lagarde bezeichnete das
Verfahren als „völlig unbegründet“. Wirtschaft

SERVICE
Börse: DAX minimal im Minus
DAX: 10 147,46 Punkte (– 0,09 %). Top: Vonovia
33,61 Euro (+ 1,14 %). Flop: Commerzbank 5,83
Euro (− 1,59 %). Wirtschaft

Eurojackpot: 6 − 14 − 20 − 26 − 46
Eurozahlen: 2 − 4 (Ohne Gewähr)
Gewinnquoten: www.pnp.de/eurojackpot

IM BLICKPUNKT

Passau. Für außergewöhnliche
soziale Projekte haben neun nie-
derbayerische Grundschulen ges-
tern den Stiftungspreis der Passau-
er Neuen Presse erhalten. Für ihr
Projekt „Meins wird deins“, mit
dem Viertklässler Kleidung für
Flüchtlinge sammelten, kam die
Grundschule Zeilarn (Lkr. Rottal-
Inn) auf den ersten Platz. „Es sind
tolle Projekte eingereicht worden,
mit vielen Ideen und viel Eifer“,
sagte Stiftungsbeauftragte Eva Ma-
ria Fuchs bei der Preisverleihung
im Passauer Medienzentrum, zu
der auch Bildungsstaatssekretär
Bernd Sibler als Schirmherr kam.
Nachdem der Preis in den vergan-
genen Jahren an Gymnasien, Real-
und Wirtschaftsschulen sowie an
Mittelschulen vergeben wurde, wa-
ren diesmal die Grundschulen an
der Reihe. − chf/Bayern

PNP zeichnet Grundschulen für soziale Projekte aus
Von Alexander Kain

München. Die Landkreise im
Freistaat haben sich mit einem
Brief an Ministerpräsident
Horst Seehofer (CSU) gewandt
und eine rasche Entscheidung
über die Zukunft des bayeri-
schen Gymnasiums angemahnt.
In Bayern gilt grundsätzlich das
achtjährige Gymnasium (G8). In
47 Pilotschulen allerdings gibt es
den Modellversuch einer „Mit-
telstufe Plus“, also eines neun-
jährigen Gymnasiums (G9). Die
Landkreise als Schulaufwands-
träger benötigten aber „drin-
gend Planungssicherheit bei den
Weichenstellungen“, so der Prä-
sident des Landkreistages,
Christian Bernreiter (CSU), in
dem Brief. – Bayern

G9-Brandbrief
der Landkreise

an Seehofer

München. Terror und Panik
in München: Bei einem beispiel-
losen Anschlag am Olympia-
Einkaufszentrum (OEZ) in der
bayerischen Landeshauptstadt
sind gestern mehrere Menschen
ums Leben gekommen, weitere
wurden verletzt. Die Polizei geht
von mindestens acht Todesop-
fern aus, bei einem weiteren
neunten Toten prüften die Er-
mittler, ob es sich um einen Täter
handelt. Die neunte Leiche, ein
Mann, wurde etwa einen Kilo-
meter entfernt vom OEZ gefun-
den, wie ein Polizeisprecher am
späten Abend sagte. Der Mann
sei durch Gewalteinwirkung ge-

storben. Die Polizei hatte vorher
vor einer „akuten Terrorlage“ ge-
warnt. Die Stadt rief den „Son-
derfall“ wegen einer „Amok-
lage“ aus. In Teilen der Stadt
herrschte Panik. Der öffentliche
Nahverkehr – U-Bahnen, Busse
und Straßenbahnen – wurde
komplett eingestellt, ebenso der
Zugverkehr. Der Hauptbahnhof
wurde evakuiert. Ärzte und Pfle-
gepersonal wurden in die Kran-
kenhäuser gerufen. Bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe war
die Gesamtlage in München
noch unübersichtlich.

Unklar war zunächst, ob es in
der Innenstadt eine weitere

Schießerei gab. Auch dort kam
es zu einem Großeinsatz der Po-
lizei, nachdem Menschen
schreiend und in Panik in Rich-
tung Stachus geflohen waren.
Die Polizei sprach zunächst von
einem Fehlalarm, teilte dann
aber auch in diesem Fall mit,
dass die Lage noch unklar sei.

„Wir wissen derzeit nicht, wo
sich die Täter befinden. Passt auf
euch auf und meidet nach wie
vor die Öffentlichkeit“, schrieb
die Polizei rund zwei Stunden
nach Beginn der Schießerei auf
Twitter. Ministerpräsident Horst
Seehofer und Innenminister Joa-
chim Herrmann (beide CSU)

setzten ein Krisentreffen in der
Staatskanzlei an.

Von überall in der Stadt eilten
Polizisten zu dem Einkaufszen-
trum. Vor dem OEZ waren zahl-
reiche Einsatzfahrzeuge der Po-
lizei und auch Krankenwagen
zu sehen. Die Gegend war abge-
riegelt. Die Polizei rief Autofah-
rer auf, die Autobahnen in Rich-
tung München für Einsatzfahr-
zeuge freizumachen.

Die Schießerei begann nach
Angaben der Polizei bei einem
Schnellrestaurant am Olympia-
Einkaufszentrum. Es sei um
17.52 Uhr losgegangen, sagte
Thomas Baumann, stellvertre-

tender Sprecher des Polizeiprä-
sidiums. Das Olympia-Ein-
kaufszentrum liegt mitten in ei-
nem Wohngebiet, zwei U-Bahn-
Stationen vom Olympiastadion
entfernt. Mit 135 Geschäften ist
es eine der größten Shopping-
Meilen in München. Die Polizei
rief dazu auf, keine Bilder vom
Tatort zu veröffentlichen. „Bitte
keine Fotos/Filme von polizeili-
chen Maßnahmen online stel-
len. Unterstützt nicht die Tä-
ter!“, twitterte sie. Die Polizei
teilte mit, momentan habe sie
keine Hinweise auf einen isla-
mistischen Anschlag. – dpa/

Sonderseiten 2 und 3

Polizei: Mindestens neun Menschen getötet – Dramatische Szenen am Olympia-Einkaufszentrum

Anschlag in München:
Mehrere Tote bei Schießerei
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Ausgabe A

Passauer Neue Presse

Neun Grundschulen haben gestern den PNP-Stiftungspreis für besondere Projekte erhalten. Soziales Engagement könne nur gewinnen, sagte Stif-
tungsbeauftragte Eva Maria Fuchs (2.v.r.) bei der Verleihung, zu der auch Stiftungsrat Herbert Zelzer (ganz links) und Staatssekretär Bernd Sibler (5.v.r.
hinten) als Schirmherr kamen. − Foto: Jäger

Polizisten in Spezialausrüstung gestern Abend bei ihrem Einsatz vor dem Münchner Einkaufszentrum, an dem die Schüsse gefallen sind. − Foto: dpa


